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Neuer Chefdirigent der Brandenburger
Symphoniker: Mozart neu interpretiert

Entdecken Sie das neue Album der Brandenburger
Symphoniker unter Andreas Spering: Mozarts

Hornkonzerte, ein Sommer-Best-of.

In der Welt der klassischen Musik gibt es immer wieder
aufregende Veränderungen und Entwicklungen, die die
Kunstszene beleben. Eine solche Neuigkeit kommt von den
Brandenburger Symphonikern, die seit Beginn der Konzertsaison
2023/24 unter der Leitung von Andreas Spering stehen. Dieser
renommierte Dirigent gilt als einer der führenden Spezialisten
für historische Aufführungspraxis in Deutschland, was das
Orchester in spannende neue künstlerische Dimensionen führen
könnte.

Andreas Spering hat sich bereits vor seinem offiziellen Antritt
intensiv mit den Brandenburger Symphonikern beschäftigt. Dies
ist besonders bemerkenswert, da er gemeinsam mit dem
Orchester an einem bedeutenden Projekt gearbeitet hat: der
Aufnahme aller vier Hornkonzerte von Wolfgang Amadeus
Mozart. Für die Musiker des Orchesters und für Spering selbst
war dieses Vorhaben nicht nur eine musikalische
Herausforderung, sondern auch eine Herzensangelegenheit.

Ein Herzensprojekt für die Hornistin

Besonders erwähnt werden sollte die Berliner Hornistin Sibylle
Mahni, die in die Planungen für diese Aufnahme maßgeblich
involviert war. Ihre Leidenschaft für Mozarts Hornkonzerte hat
dazu beigetragen, dass dieses Projekt ins Leben gerufen wurde.



Mahni war es ein großes Anliegen, diese Konzerte, die für das
Hornspiel von herausragender Bedeutung sind, in höchster
Qualität festzuhalten. Ihre Expertise und ihr Können sind
essenziell, um die musikalische Tiefe dieser Werke zum
Ausdruck zu bringen.

Die Hornkonzerte von Mozart sind nicht nur technische
Meisterwerke für die Hornisten, sondern auch wahre
Klangjuwelen, die die Virtuosität und Ausdruckskraft des
Instruments zeigen. Der Geist der Aufklärung und die
Leichtigkeit des Rokoko finden in diesen Kompositionen ihren
Ausdruck, was sie zu einem beliebten Repertoire für viele
Orchestermusiker macht.

Die Aufnahme und die Zukunft

Die Zusammenarbeit zwischen Spering und den Brandenburger
Symphonikern birgt zahlreiche Möglichkeiten. Durch seine
fundierte Kenntnis der historischen Aufführungspraxis wird
erwartet, dass die Aufführungen und Aufnahmen der
Symphoniker an Authentizität und Originalität gewinnen.
Manche Experten sagen sogar, dass eine neue Ära in der
Darbietung von klassischer Musik in Brandenburg bevorstehen
könnte, die das Publikum sowohl überrascht als auch begeistert.

Die Vorstellung, dass Spering als Chefdirigent sowohl das
künstlerische Niveau hebt, als auch neue Interpretationen
klassischer Werke etabliert, bringt frischen Wind in die
Konzertsaison. Sowohl Besucher der Konzerte als auch
Liebhaber von Aufnahmen dürfen sich auf innovative Ansätze
und spannende Konzerterlebnisse freuen. Die Verbindung von
Tradition und frischem, forschendem Geist in der klassischen
Musik ist eine spannende Perspektive, die viele Menschen
anziehen könnte.

In dieser Woche wird das Projekt, das als „Album der Woche“
hervorgehoben wird, von Antje Bonhage vorgestellt. Diese
Wiederholung bietet eine großartige Gelegenheit, um die



Leidenschaft und das Engagement der Künstler zu würdigen, die
an der Aufnahme beteiligt waren. Sie spiegelt das Bestreben
wider, das Erbe von Mozart lebendig zu halten und klar zu
zeigen, dass auch in der klassischen Musik ständig neue Wege
der Darstellung und Interpretation beschritten werden.

Details
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